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Vorwort 

Im Jahr 2020 bestand das Predigerseminar im Kloster Loccum zweihundert 
Jahre. Dieses Jubiläum stellt den Anlass für diese Publikation dar. Dass sie ein 
Jahr später erscheint als es dem Jubiläum angestanden hätte, ist den Unwäg-
barkeiten geschuldet, die mit der Corona-Pandemie der Jahre 2020/21 einher-
gingen. 

Die Beiträge dieses Bandes sind aber weit mehr als Beiträge zum Jubiläum 
eines Predigerseminars. Sie stellen die Frage, welchen konzeptionellen Über-
legungen die Pfarrbildung in evangelischen Predigerseminaren folgt und in Zu-
kunft folgen soll. Der Band kartografiert erstmals Geschichte, Strukturen und 
Konzeptionen sämtlicher gegenwärtig bestehender evangelischer Predigerse-
minare in Deutschland und einiger Länder Europas und rückt so die zweite 
Phase der Vorbereitung angehender Pfarrerinnen und Pfarrer auf ihren Beruf 
in den Blick. 

Es ist uns eine Freude, an dieser Stelle denjenigen, die zum Zustandekom-
men dieser Publikation beigetragen haben, herzlich Dank zu sagen. 

An erster Stelle gebührt dieser Dank den Autorinnen und Autoren – unter 
ihnen nicht zuletzt denjenigen, die hier Erfahrungen und Reflexionen auf ihre 
Tätigkeit als Leiterinnen und Leiter der jeweiligen Institution der Pfarrbildung 
in schlüssige Darstellungen zu deren Geschichte und Konzeption überführen.  

Weiterhin danken wir Herrn Jacob Cerone für die zügige und zuverlässige 
Formatierung des Manuskriptes, Frau Katrin Hayn, Lisanne Jungkunz und Lars 
Wichmann für die Erstellung der Register, Frau Elena Müller für die verlege-
rische Betreuung und den Herausgebern, Prof. Dr. Bernd Schröder und Prof. 
Dr. Christian Albrecht, für die Aufnahme in die Reihe „Praktische Theologie 
in Geschichte und Gegenwart“. 

Nicht zuletzt sind wir der hannoverschen Landeskirche dankbar für die 
großzügige finanzielle Förderung dieses Buchprojektes. 

Wir würden uns freuen, wenn dieser Band dazu beitragen könnte, der zwei-
ten Phase der Pfarrbildung die Aufmerksamkeit zukommen zu lassen, die ihr 
zwischen Studium und Fortbildung gebührt, und ihr eine ebenso traditionsbe-
wusste wie zeitgemäße und zukunftsorientierte Gestalt zu geben. 

 
Loccum, Pfingsten 2021 Helmut Aßmann 

Adelheid Ruck-Schröder
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Einleitung 

Helmut Aßmann und Adelheid Ruck-Schröder 

Der Anlass dieses Buches besteht in nicht weniger als dem 200. Geburtstag des 
Predigerseminars Loccum.1 Sein Gehalt ist darüber hinaus auf die Frage ge-
richtet, was in evangelischen Predigerseminaren weithin geschieht und in Zu-
kunft geschehen soll: die Vorbereitung von angehenden Pfarrerinnen und Pfar-
rern in den evangelischen Kirchen auf ihren Beruf. Loccum als Ort eines alt-
ehrwürdigen Predigerseminars ist also nicht der primäre Gegenstand, sondern 
„nur“ der Anlass für die Überlegungen, die in den Beiträgen angestellt werden. 
Der hier vorgelegte Band verfolgt das Ziel, vor dem Hintergrund der Ge-
schichte Erfahrungen zusammenzustellen, gegenwärtige Problemkonstellatio-
nen zu erfassen und zukünftige Erfordernisse auszumachen, die dem Ausbil-
dungsabschnitt „Vikariat“ zum gegenwärtigen Zeitpunkt zuzuordnen sind. 

1. Zur Gliederung des Bandes 
1. Zur Gliederung des Bandes 
Die erste Gruppe von Beiträgen unter der Überschrift „Geschichte des Predi-
gerseminars Loccum“ nimmt gleichwohl das Predigerseminar Loccum in den 
Blick. Kein Jubiläum ohne Rückblick auf die Zeitspanne, die es hervorgebracht 
hat. Die zweite Gruppe der Beiträge („Pfarrbildungskonzepte der Predigerse-
minare in Deutschland“) sowie die dritte („Pfarrbildungskonzepte ausgewähl-
ter Predigerseminare in Europa“) öffnen den Horizont. Hier wird der Stand der 
zweiten Ausbildungsphase im deutschsprachigen Raum und darüber hinaus er-
hoben: Die in der Internationalen Fachkonferenz vertretenen Studien- und Pre-
digerseminare stellen ihre Konzepte der Ausbildung vor, gewähren Einblicke 
in ihre Geschichte und formulieren gegenwärtige Herausforderungen. Diese 
Beiträge sind in der alphabetischen Reihenfolge der gegenwärtigen Standorte 
der Predigerseminare angeordnet. Schließlich vertiefen in einer vierten Gruppe 

 
1 Am 21.11.1820 hatte der erste „Studiendirektor“ Friedrich Burchard Köster die Eröff-

nungsrede für das neue, baulich erweiterte Hospiz im ehemaligen Zisterzienserkloster Loc-
cum gehalten. In dieser Rede hat er das Predigerseminar in einem modernen Sinn, nämlich 
auf die praktische Bildung ausgerichtete Phase der Pfarrbildung auf der Grundlage eines 
akademisch theologischen Studiums eröffnet. Die Rede wurde erstmals 1821 veröffentlicht 
in: Theologische Nachrichten, hg. von LUDWIG WACHLER, Frankfurt am Main 1821, S. 370–
377.  
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Beiträge aus der Praktischen Theologie und anderen Perspektiven die Heraus-
forderungen und theologischen Aufgaben dieser Ausbildungsphase zum pfarr-
amtlichen Dienst.  

2. Zur geschichtlichen und praktisch-theologischen Reflexion 
auf die Predigerseminare 

2. Zur geschichtlichen und praktisch-theologischen Reflexion 
Die Predigerseminarsbildung ist nur selten Gegenstand konzeptioneller Über-
legungen und entsprechend publizierter Beiträge geworden.2 Birgit Weyel hat 
eine einschlägige Studie im Blick auf das Predigerseminar Wittenberg und die 
Entstehung einer zweiten Ausbildungsphase evangelischer Pfarrer in Preußen 
vorgelegt.3 Peter Vogt hat die Ausbildung zum Pfarrer im Kontext der Herrnhu-
ter Brüdergemeine systematisch dargestellt.4 Die gegenwärtige kompetenzori-
entierte Pfarrbildung im Bereich des Schweizer Konkordats wird von Thomas 
Schaufelberger entfaltet.5 Bereits in den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts hatte 
Hans Bernhard Kaufmann in seiner Reihe „Materialien zur Vikarsausbildung“ 
Einblick in „Neue Modelle in der Erprobung, Problemskizzen, Berichte, Do-
kumente“ gegeben.6 Hierher gehört auch der „Leitfaden zur Neuorientierung 
kirchlicher Ausbildung“ von Reinhard Köster und Hans Oelker aus dem Jahr 

 
2 Vgl. die lexikalischen Beiträge von KARL EGER, Art. Pfarrervorbildung und -bildung, 

Abs. B, in: RGG IV, 21930, Sp. 1135–1142, sowie MARTIN HEIN, Art. Predigerseminar, in: 
TRE 27, 1997, S. 221–225; REGINA SOMMER, LUTZ FRIEDRICHS, Berufsziel Pfarrer*in. 
Aufgaben und Perspektiven für die theologische Ausbildung und Nachwuchsgewinnung, in: 
epd 30/2019, S. 76–83. 

3 BIRGIT WEYEL, Praktische Bildung zum Pfarrberuf. Das Predigerseminar Wittenberg 
und die Entstehung einer zweiten Ausbildungsphase evangelischer Pfarrer in Preußen (Bei-
träge zur historischen Theologie 134), Tübingen 2006.  

4 PETER VOGT (ed.), Our Moravian Treasures. A Manual of Topics for Theological Edu-
cation in the Unitas Fratrum, Christiansfeld/DK 2019. 

5 THOMAS SCHAUFELBERGER und JULIANE HARTMANN (Hg.), Perspektiven für das 
Pfarramt. Theologische Reflexionen und praktische Impulse zu Veränderungen in Berufsbild 
und Ausbildung, Zürich 2016; vgl. dazu THOMAS SCHLAG, Welche Ausbildung braucht das 
Pfarramt? Eine bildungstheoretische Vergewisserung, in den Wellenbewegungen der Kom-
petenzorientierung, in: PTh 106, 2017, 50–58. 

6 Neue Modelle zur Erprobung. Problemskizzen, Berichte, Dokumente, hg. von HANS 
BERNHARD KAUFMANN (Materialien zur Vikarsausbildung Heft 1), Münster i.W. 1973. 
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1975.7 Außerdem liegen vereinzelte Festschriften, etwa zu den Predigersemi-
naren Wittenberg,8 Herborn,9 Loccum,10 Heidelberg,11 Hofgeismar,12 der 
Pfalz,13 des sog. Preetzer Modells14 (Vorgänger des Predigerseminars Ratze-
burg) sowie der Predigerseminarsausbildung in Westfalen15 vor. 

3. Zur Kartografie der Ausbildungslandschaft 
3. Zur Kartografie der Ausbildungslandschaft 
Es war keine Kleinigkeit, dieser Publikation einen angemessenen Titel zu ge-
ben. „Das Predigerseminar Loccum in Geschichte und Gegenwart“ hätte einem 
Band zu einem solch respektablen Geburtstag gut zu Gesicht gestanden.16 Wir 
wollten aber von vornherein den Blick über Loccum hinaus öffnen und gleich-
sam eine Kartographie der Ausbildungslandschaft in einer sich rasant verän-

 
7 Lernende Kirche: Ein Leitfaden zur Neuorientierung kirchlicher Ausbildung, hg. von 

REINHARD KÖSTER und HANS OELKER in Zusammenarbeit mit der Braunschweiger Lern-
zielgrupppe, München 1975.  

8 HANNA KASPARICK, HARTMUT KÜHNE und BIRGIT WEYEL (Hg.), Gehrock, T-Shirt 
und Talar. 200 Jahre Evangelisches Predigerseminar Wittenberg, Berlin 2016.  

9 HOLGER LUDWIG und PETER SCHERLE (Hg.), Die Ausbildung für den Pfarrdienst im 
Wandel der Zeiten. 200 Jahre Theologisches Seminar Herborn, Berlin 2019. 

10 FRIEDRICH SCHULTZEN (Hg.), Zum Jubiläum des Klosters Loccum, Hannover 1913, 
und ERICH RUPPEL und DIETER ANDERSEN (Hg.), Loccum vivum. Achthundert Jahre Klos-
ter Loccum, Hamburg 1963. Vgl. auch unten Anm. 16 und außerdem: Geschichten aus dem 
Kloster Loccum. Studien, Bilder, Dokumente, hg. von HORST HIRSCHLER und ERNST BER-
NEBURG, Hannover [1980], 42000 sowie Kloster Loccum. Geschichten, hg. von HORST 
HIRSCHLER und LUDOLF ULRICH, Hannover 2012.  

11 OTTO FROMMEL, Das Heidelberger Praktisch-Theologische Seminar in den hundert 
Jahren seines bisherigen Bestehens, in: Hundert Jahre Praktisch-Theologisches Seminar der 
Universität Heidelberg, Heidelberg 1938, S. 17–49.  

12 MARTIN HEIN (Hg.), Ein Jahrhundert Predigerseminar in Hofgeismar. 1891–1991. 
Festschrift anlässlich des hundertjährigen Bestehens, Kassel 1991. 

13 EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ (Hg.), Protestantisches Predigerseminar, ohne Ort 
und ohne Datum, erstellt zur Neueröffnung des Predigereminars 1965. Zur gegenwärtigen 
Systematik der Ausbildung vgl. EVANGELISCHE KIRCHE DER PFALZ (Hg.), Potenziale ent-
decken – Pastorale Identität entwickeln. Qualitätshandbuch des Protestantischen Prediger-
seminars Landau, Landau 2012.  

14 GOTHART MAGAARD, GERHARD ULRICH (Hg.), 100 Jahre Predigerseminar Preetz, 
Kiel 1996.  

15 ULRICH ROTTSCHÄFER, 100 Jahre Predigerseminar in Westfalen, Bielefeld 1992. 
16 Die Festschrift zum 850 jährigen Jubiläum des Klosters Loccum, in dem das Prediger-

seminar untergebracht ist und dessen Räume es mit nachklösterlichen Leben füllt, hat diesen 
Blick aus einer anderen Perspektive schon geöffnet: HORST HIRSCHLER, HANS OTTE und 
CHRISTIAN STÄBLEIN (Hg.), Wort halten – gestern, heute, morgen. Festschrift zum 850-
jährigen Jubiläum des Klosters Loccum, Göttingen 2013. 
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dernden Gesellschaft (Stichworte Pluralisierung und Individualisierung) skiz-
zieren. Der hier vorgelegte Band steht für unser Anliegen, die unterschiedli-
chen Antwortversuche, die die einzelnen Ausbildungskonzepte geben, aus der 
Perspektive der jeweiligen Akteure (und der sie treibenden Veränderungs-
kräfte) in einer Gesamtschau in den Blick zu bekommen.  

In dem Prozess, den wir das „Vikariat“17 zu nennen pflegen, vollzieht sich 
die sensible, zum Teil spannungsreiche und in jeder Hinsicht nachhaltige Ver-
bindung zwischen der angehenden Pfarrperson und der Kirche, in deren Dienst 
sie in der Regel anschließend tritt. Was genau ein Vikariat ist, welche Ziele es 
verfolgt, welche Interessen es zusammenführt und zu welchen Bedingungen 
man es als erfolgreich absolviert betrachten soll – diese Diskussionen sind zwar 
so alt wie die Frage nach dem gerade in Geltung stehenden „Pfarrbild“. Aber 
sie erreichen in diesen Jahren eine besondere Tiefe, weil sie mit einer Verun-
sicherung im Selbstverständnis der evangelischen Kirchen in Deutschland ein-
hergehen, die mit organisatorischen Konzepten und Leitbildprozessen nicht zu 
beschwichtigen zu sein scheint.18 

Die kirchenleitenden Bemühungen um die Klärung der kirchlichen Situation 
in einer säkularisierten Gesellschaft und um die Formulierung ihres Auftrages 
unter den gegenwärtigen Bedingungen konzentrieren sich verständlicherweise 
auf ordnungs- und institutionspolitische Topoi.19 Auf diese Weise wird die 
Zielstellung ermittelt, die für das äußerliche theologische Ausbildungsgeschäft 
maßgeblich ist. Vikarinnen und Vikare wollen zu Recht wissen, wo sie am 
Ende ihres Ausbildungsweges „landen“. Dazu gehören die Fragen nach Dienst-
beschreibungen, Arbeitsmengen, Zuständigkeiten und derlei.  

Durch die Vielgestaltigkeit der nebeneinander herlaufenden Struktur- und 
Organisationsprozesse ergibt sich aber kein klares Bild oder auch nur kohären-
tes Verfahren, auf das hin ein Vikariat als „Nachwuchs liefernder“ Ausbil-
dungsabschnitt schlüssig konzipiert werden könnte. Die synodalen Diskussio-
nen neigen aufgrund des sich steigernden Vakanzumfangs vielmehr dazu, pri-
mär einen Mengenbedarf an ausgebildeten Geistlichen zu formulieren und die 
Predigerseminare bzw. Ausbildungseinheiten der Kirchen aufzufordern, die 
Ausbildung so zu gestalten, dass dieser Bedarf möglichst umfänglich und zügig 
erfüllt werden kann. Für ein Ausbildungskonzept im Nachgang zu einem der 

 
17 Die Bezeichnung „Vikariat“ bzw. „Vikar“ und „Vikarin“ ist in der Eindeutigkeit, mit 

der sie heute verwendet wird, das Ergebnis einer längeren Entwicklung. Zur Begrifflichkeit 
vgl. ISOLDE KARLE, Art. Vikar/Vikarin II, in: TRE 35, 2003, S. 89–93, hier bes. S. 89. 

18 Vgl. GÜNTHER THOMAS, Im Weltabenteuer Gottes leben. Impulse zur Verantwortung 
für die Kirche, Leipzig 2020, S. 6. 

19 Vgl. das EKD-Papier „Hinaus ins Weite – Kirche auf gutem Grund. Zwölf Leitsätze 
zur Zukunft einer aufgeschlossenen Kirche“ (https://www.ekd.de/zwoelf-leitsaetze-zur-zu-
kunft-einer-aufgeschlossenen-kirche-60102.htm, November 2020 (letzter Zugriff am 
8.1.2021). 
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schwersten und längsten Hochschulstudien in Deutschland ist das – gelinde 
gesagt – eine Unterbestimmung. 

Hinzu kommt: Die Vikariatsausbildung kann nicht warten, bis eine Über-
einkunft in Sachen Kirchen- oder Pfarrbild erzielt worden ist. Sie findet also 
kontinuierlich statt, und zwar mit den Menschen, die ihre eigenen ausgespro-
chenen oder unausgesprochenen Bilder, Hoffnungen und Befürchtungen in den 
Bildungsprozess eintragen. Das gilt übrigens sowohl für die Vikarinnen und 
Vikare als auch für die Studienleitungen, denen sie anvertraut sind. Es ist von 
daher keine Überraschung, dass die Vikariatskonzepte nicht nur aufgrund der 
landeskirchlichen Vielfalt in Deutschland eine bunte Palette bilden20, sondern 
dass der Wandel der Lebens- und Glaubensformen und -verständnisse, der mit 
den Absolventinnen und Absolventen der Vikarskurse in die Kirchen und ihre 
Gemeinden kommt, schneller und nachhaltiger wirksam wird, als die Klärungs-
prozesse in Synoden und Kirchenleitungen es abbilden können. 

Um es an einem vorderhand ganz „untheologischen“ Thema anschaulich zu 
machen: Wie Digitalität in der Lebenswelt und Kommunikation des Evangeli-
ums miteinander in Verbindung zu bringen sind, wird weniger durch die aus-
bildende Generation ermittelt als durch die auszubildende. Der intergeneratio-
nelle und lebensweltliche Erfahrungsvorsprung geht hier gegen Null.  

Die Vikarinnen und Vikare in den Predigerseminaren werden in diese Situ-
ation hinein ausgebildet. Ob sie hinreichend für diese Situation ausgebildet 
sind, steht dahin – besser: wird sich zeigen. Dies ist nicht als Vorwurf an kir-
chen- oder gar predigerseminarleitende Adressen formuliert, sondern eher als 
hoffnungsvolle Erwartung.  

4. Zum Begriff „Pfarrbildung“ 
4. Zum Begriff „Pfarrbildung“ 
„Pfarrbildung“ lautet der Titel des Buches. Nur ein Wort. Ohne Fragezeichen 
oder Ausrufezeichen. Kein Appell, sondern ein Stichwort, ein Thema, eine An-
sage. 

Das Präfix „Aus“ haben wir bewusst vermieden. Natürlich ist das Vikariat 
Teil der beruflichen Ausbildung zum Pfarramt. Allerdings ist es eben nur ein 
Teil. Denn das, was an Bildungsprozessen im Vikariat stattfindet, hat dort nicht 
begonnen und wird dort auch nicht enden. Ob die Ausbildung zum Pfarrer oder 
zur Pfarrerin gelungen ist oder nicht, erweist sich in den ersten Jahren des 
Dienstes im Pfarramt und nicht, jedenfalls nicht ausschließlich, an der Güte der 

 
20 Die Konferenz der Ausbildungsreferentinnen und -referenten der Gliedkirchen der 

EKD (ARK) hat dazu 2020 eine Übersicht der verschiedenen Vikariatsformate in den 
deutschsprachigen Predigerseminaren erhoben, aus der die Vielzahl von Sonder-, Kurz-, ne-
benberuflich durchgeführten oder gestreckten Vikariaten unmittelbar deutlich wird. 
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Zweiten Theologischen Prüfung. Das Vikariat ist ein besonders stark struktu-
rierter und verdichteter Teil dessen, was wir als „Pfarrbildung“ verstehen wol-
len. Es ist eng verknüpft mit dem, was im Theologiestudium an Lehre, Bildung 
und Prägung vor Antritt im Predigerseminar bereits geschehen ist, und dem, 
was in der Fortbildung in den ersten Amtsjahren fortgeschrieben wird. Die 
„Ausbildungsbiographie“ bildet eine zusammenhängende Erfahrungs- und Er-
lebniseinheit, in der das Vikariat als eine Phase unter anderen verstanden wer-
den muss.21 Die Realisierung dieses Zusammenhangs als Gemeinschaftsprojekt 
der Ausbildungsverantwortlichen ist eine wichtige Gestaltungsaufgabe.22  

Hinzu kommt die zusehends größer werdende Zahl von Vikarinnen und Vi-
karen, die bereits komplette Berufsausbildungen hinter bzw. in sich haben und 
das Vikariat unter anderen biographischen Umständen absolvieren. Durch sie 
wird das Spektrum der Bildungsprozesse und der damit verbundenen Gestal-
tungsaufgaben noch einmal erweitert. 

Die ebenfalls naheliegende Personalisierung „Pfarrerbildung“ bzw. „Pfarre-
rinnenbildung“ haben wir deswegen umgangen, weil der Bildungsprozess nicht 
einfach der freien Entfaltung einer souveränen Persönlichkeit zu dienen hat, 
als eine Art Anpassung des Humboldt‘sches Bildungsideals an die Bedingun-
gen des 21. Jahrhunderts. Die in der Pfarrbildung bezeichnete Qualität ist 
dienstlich orientiert und trägt einen ekklesiologischen Impuls in den Bildungs-
prozess hinein. Es geht nicht nur um die Person des Pfarrers oder der Pfarrerin 
und ihre Anliegen, sondern auch um das Amt, das sie – als allerdings spezifi-
sche und unverwechselbare Person – bekleiden wird.23 Die oftmals referierte 
Beobachtung, dass nicht mehr das Amt die Person, sondern die Person das Amt 

 
21 Die Idee des lebenslangen Lernens hat bereits Amos Comenius begründet, vgl. dazu 

KLAUS SCHALLER (Hg.), Johannes Amos Comenius. Panpaedia – Allerziehung, Sankt Au-
gustin 2001. Von der vorgeburtlichen Phase bis zum Greisenalter durchläuft der Mensch 
nach Comenius verschiedene „Schulen“ und Bildungsphasen. In jeder Phase hat er eigene 
Aufgaben und Herausforderungen zu bewältigen. 

22 Dieser Zusammenhang von theologischer Bildung in Studium, Vikariat und Fortbil-
dung wurde auf Initiative des Evangelisch-Theologischen Fakultätentages (E-TFT) unter 
Mitarbeit der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theologie (WGTh) und der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD) im Mai 2019 auf der Hildesheimer Konsultation aus 
den verschiedenen Perspektiven akademischer Theologie und kirchlicher Aus- und Fortbil-
dung erörtert. Die Beiträge werden in folgendem Band dokumentiert: Pfarrer oder Pfarrerin 
werden und sein. Herausforderungen für Beruf und theologische Bildung in Studium, Vika-
riat und Fortbildung, hg. von BERND SCHRÖDER (Veröffentlichungen der Wissenschaftli-
chen Gesellschaft für Theologie 61), Leipzig 2020.  

23 Nicht zufällig werden die einschlägigen Veröffentlichungen von ANDREAS RECKWITZ, 
Die Gesellschaft der Singularitäten, Frankfurt 2017, und JAN HERMELINK, Kirche leiten in 
Person, Beiträge zu einer evangelischen Pastoraltheologie (Arbeiten zur Praktischen Theo-
logie 54), Leipzig 2014, immer wieder als Referenz verwendet. Vgl. auch ULRIKE WAGNER-
RAU, Die personale Dimension im Pfarrberuf. Eine pastoraltheologische Perspektive, in: 
SCHRÖDER, Pfarrer oder Pfarrerin (s.o. Anm. 22), S. 113–126. 
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trage,24 ändert nichts an dem Umstand, dass Person und Amt auch unter post-
modernen Bedingungen aufeinander bezogen und voneinander abhängig blei-
ben. Pfarrbildung ist nicht nur theologisch, spirituell, karitativ oder hermeneu-
tisch qualifiziert, sondern in all dem und ausdrücklich kirchlich, mit all den 
tragenden und pressierenden Konnotationen, die mit institutionalisierter Reli-
gion einhergehen.  

Die Begriffe „Theologische Kompetenz“ und „Professionalität“ spielen in 
der Diskussion um die Entwicklung des Theologiestudiums und des Vikariates 
eine wichtige Rolle, seitdem Eilert Herms25 und Isolde Karle26 ihre wegwei-
senden Publikationen vorgelegt haben. Im Blick auf die „Pfarrbildung“ halten 
wir dafür, dass nicht nur die Theologische Kompetenz, sondern alle Kompe-
tenzen stets nur soweit Kraft und Gestalt gewinnen können, als die im Wege 
des Kompetenzaufbaus gebildete Person diese als eigenen Ausdruck und An-
liegen ins Werk zu setzen versteht. Und dass „Professionalität“ mitsamt der 
mit ihr verknüpften internen, wie externen Erwartungshaltungen ihre Grenze 
in der unaufgebbaren Individualität der handelnden Pfarrperson beachten 
muss. Pfarrbildung bezeichnet den Raum und das Verfahren der Aushandlung 
und Ausgestaltung professioneller Normativität, aufgebauter Kompetenzbil-
dung im Dreiklang von Wissen, Können und Wollen27 sowie individueller Dis-
position. Das Vikariat ist jene Phase im theologischen Bildungsprozess, die 
diesen Raum zusammen mit dafür vorbereiteten und darauf spezialisierten Ge-
sprächspartnern und -partnerinnen zur Verfügung stellt. 

„Pfarrbildung“ wird von uns als offener Begriff verstanden. Er soll darauf 
aufmerksam machen, dass im Vikariat als der Übergangsphase zwischen dem 
wissenschaftlichen Studium und einem kirchlichen Dienst eine Verbindung der 
vorangehenden und der nachfolgenden Phase stattfinden muss. Es bilden sich 
Pfarrbiographien in ihren ersten Konturen heraus, und in den Pfarrbiographien 

 
24 Vgl. JAN HERMELINK, Das Amt trägt nicht mehr die Person, sondern ... Zur Geschichte 

einer empirischen Wahrnehmung in der Pastoraltheologie, in: ThZ 72, 2016, S. 100–113. 
Der Satz „Sonst machte das Amt den Pfarrer, heute macht der Pfarrer das Amt. ... Man ver-
langt eine Persönlichkeit.“ geht demnach auf eine Umfrage „Bedürfen wir des Pfarrers 
noch?“ zurück, die der Publizist Theodor Kappstein 1906 veröffentlichte, und die von Martin 
Schian in dessen Buch „Der evangelische Pfarrer der Gegenwart, wie er sein soll“ (Leipzig 
21920, S. 14) prominent zitiert wurde. 

25 EILERT HERMS, Was heißt „theologische Kompetenz?“, in: WzM 30, 1978, S. 253–
265. 

26 ISOLDE KARLE, Der Pfarrberuf als Profession: Eine Berufstheorie im Kontext der mo-
dernen Gesellschaft (Praktische Theologie und Kultur 3), Gütersloh 2001.  

27 Vgl. dazu ANDREAS SCHUBIGER, Lehren und Lernen. Ressourcen aktivieren, Informa-
tionen verarbeiten, Transfer anbahnen, Bern 2013, S. 24. 
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zugleich Entwürfe zukünftiger Gemeinde-, Kirchen- und Glaubensgestalt.28 Es 
kommt darauf an, dass dieser Bildungsprozess so klar, bewusst und begründet 
wie möglich verläuft. Christian Albrecht hat mit dem Begriff der „gebildeten 
Souveränität“ das Ziel von Pfarrbildung in der selbständigen Orientierungs- 
und Handlungsfähigkeit bestimmt. Diese spielt sich im komplexen Spannungs-
feld des Pfarrberufs und seiner Anforderungssituationen ab: Hier bildet sie sich 
zwischen den Polen individueller Authentizität und üblicher Praxis der Kirche, 
zwischen Vorgaben der Tradition und Ansprüchen der Gegenwart, zwischen 
der Freiheit des Einzelnen und der Forderung nach Allgemeingültigkeit.29  

Mit definierten und „handwerklich“ zu erlernenden „Kernvollzügen“ ist also 
weder kirchlich noch theologisch viel gewonnen. In solchen Begriffen und den 
darauf abgestellten Curricula wird eine Bestandsfestigkeit insinuiert, die der 
Realität der pfarramtlichen Aufgaben und der Verfassung postmoderner Indi-
vidualität nicht entspricht. Weder innerhalb noch außerhalb der Kirche. „Bil-
dung“ bezeichnet einen unabschließbaren Vorgang. Mit diesen Überlegungen 
ist nicht so sehr einer Sorge vor definierten Zielen oder festgelegten Berufs-
schablonen das Wort geredet, sondern vielmehr ernstgenommen, dass sich der 
christliche Glaube einem inkarnatorischen, dynamischen Impuls verdankt und 
diesen auch in Ausbildungs- und Pfarrbildprozessen zu berücksichtigen hat.  

 

 
28 Dietrich Ritschl hat bereits in den 1970er Jahren in dem von ihm beschriebenen 

„Story“-Konzept auf die steuernde Kraft der biographischen Prägungen hingewiesen: DIET-
RICH RITSCHL, HUGH O. JONES, „Story“ als Rohmaterial der Theologie, München 1976, und 
DERS., Zur Logik der Theologie, München 1988. 

29 CHRISTIAN ALBRECHT, Gebildete Souveränität.pastoraltheologische Argumente für 
die Einübung eines alten Ziels theologischer Ausbildung, in: ZThK 114, 2017, S. 315–329, 
hier S. 327f. 
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